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Pastorale und spirıtuelle Herausforderungen

Geld spielt N1ICcC NUur ıIn der finanzpoli-
1SC estimmten Wirtschaft die zenfTfrale

Rolle, e5 prägt ebenso das private,
gesellschaftliche und kirchliche en schuldigten Und ich merkte 65 meınen SPDOTN-

Reaktionen, In enen ich die vermuteteDadurch und erst recCc 1im 1C auf die
kEinkommenssituation der Nderen fast automaSchere zwischen Arm und eic ist eld 18© mit inren eingezanlten Beträgen In ez1e

auch eın pastoral(theologisch)es hung setizie auch ich konnte mich dem Me
Chanismus, e{twas Immaterielles WI1Ie Ireund
schaftliche Verbundenheit Geld

a  S kine Freundin feiert einen runden (‚eburts €SSCNH, erst In einem zweıten chritt entziehen
Lag Eingeladen SINd ArbeitskollegInnen, Freund (Geld 1St e1nNn N1IC 11UT In den tagli
Innen, amilie e1N buntes auichen aus VerT: chen Nachrichten, WeNnN die Börsenkurse kom:
schiedenen egenden: ES hat In der Biographie mentiert werden (von keinem Berufsstan: SINd
mehrere UOrtswechse egeben und kennen WIT täglich über den (‚emütszustand
ele der Eingeladenen e1INander kaum oder WEe- unterrichtet WI1e VON den Anlegern, die mal 1leT-

nıg Dennoch aben e1ıne weitere Teundın der VOS, mal gelassen, mal angespannt Aktien kaufen
Jubilarin und ich die dee e1nes gemeinsamen und verkaufen 6 IC MNUT, WenNnn S wleder 1:
Geschenks und ohne viel nachzudenken, schrei: nenNn Strukturplan 1DL, der Sich auf das
ben WIT DET A} alle die itte, SIChH De kleine Ortchen »kinsparungen« reduzieren
teiligen und unNns den etrag NENNEN, den Ss1e ließe; NIC. MNUT, Wenn 1M Parlament oder IM
ausgeben wollen, amı WIT sehen, OD Kat Budgets gestritten wird (Geld 1st e1n
Ssammenkommt Während 1ese 10N au d[”- tagsthema und (Geld Nı 21n Tast es (mit)be

stimmendes emabeite ich Konzept [ür das vorliegende Heft
VON DIAKONIA und MIr wird Dewusst, dass s INn ass (‚eld die elt reglert, cheint eute
UunNserTer Gesellschaft durchaus heikel Se1IN kann, wlieder deutlicher auf der Hand liegen. Ob eS
Geld ZUmM ema machen ass (Geld In die: die Sozilalversicherung, Pensionen,
Sser Geburtstagsaktion tatsächlic mMiIt das ema Gesundheit, Wissenschaft geht, berall geht
Wdl, Wurde z.B dUus jenen E-Mails ersichtlich, In 65 zunachs Geld, das da se1n, das espart
denen sich mManche Schenkende Tür einen VON werden, CAas über Drittmittel eingeworben WEeTI-
ihnen selbst als gering empfundenen Betrag ent: den [NUSS 10 mehr L1UT Wirtschaftsbetriebe,
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ondern ehenso Universitäten, Krankenhäuser, Was edeute S NUT, In 1ese 1tuallon N1IN:
e1Nn die christliche verkünden, dieDienstleistungen und iImmMmer er

auch kirchliche Einrichtungen und (‚emeinden VONN Nade spricht, alsSO VON etWas, Was DET defl
werden verstärkt danach beurteilt, ob s1e SiCHh nıt1ionem NIC vermarktbar er Wozu verpflich-
echnen Geldliche Rentabilität cheint einem tet angesichts dieser 1tUuallon die prophetisc
oObersten /iel geworden sein, EWINNMAXI- Kri die In der üdisch-christlichen Tadılon

mlerung Öchste Priorität aben Der TÜr die 7Zu-kurz-Gekommenen Partel ergreift?
mMit (eld erscheint als Zentrum Wirt: Stehen Nal und DZW. Ott und (‚eld
schaftens das Spekulie der OTSe als einander ausschließen gegenüber?
tereotyp der derzeit herrschenden Form des

Kapitalismus.
Eın realıstischer lıc

F& der gründlichen Information üÜDerPreis und Wert
Geld und se1ne Mechanismen SOWI1E darüber, WI1e

MO  N TEeISs und Kautfkraft estimmen Bedeutung 1ese ökonomisch und theologisch gedeute WEeT-

In immer mehr gesellschaftlichen WI1e persön- den können?, sehe ich drei Handlungsrichtun-
lichen Bereichen Was viel kostet, 1st auch viel gEeN, In die die oben genannten Fragen In der

Praxis führen könnten Zum eınen CNHEeINtT eSWeTrTtT,; und WeTr sich viel eisten kann, zaänit viel
Über Geldzuwendung drückt sich Wertschät: MI1r arum gehen, die eNOTMe Bedeutung,
ZUN? dUS; WeT (‚eld hat, WITd anerkann HC die (eld In uNnseTeT (Gesellschaft hat, ZUNAaCNS
(‚eld werden enschen MoOUvIier em 1st einmal infach erkennen und wahrzuneh-
(zeld als spannendes und oft konfliktives Me  - (Gerade In kirchlichen Kreisen wird MItUN-

In der Erziehung und In Partnerschaften! ter z  9 als OD (‚eld gal NIC WIC. ware
Was IM auf die NIC In (‚eld verrechenDa-SOW1E€e als zumeist verschwiegenes ema In

Pfarrgemein:  N präsent {0)  1 Nade richtig ISt, kann 1m Onkreten
Geld SOrg_ nach wI1e VOT für sozlale Schich äglichen gan mMIt (Geld ata. seın und das

NC erst dann, Wenn Okonomische UnwissenLUNg: Nach wWI1e VOT Ist eS SiNNVOLL, eichtum und
Armut ZUNaCNS NACH der Verfügungsmac über heit oder Leichtfertigkeit die Finanzierung e1nes
Geld emessen Und die Schere zwischen roje In oder e1ne Diözese den Kand

und e1IcC geht weltweit WI1eE hierzulande der Zahlungsunfähigkeit bringt.
immer weiter auselinander. enn e1n schmerzlich unauimerksamer

Insgesamt cheint (‚eld e1Nne der gallZ wenl anmit (Geld und se1iner Bedeutung Deginnt
gen ammern se1n, die es In uNnserTer (Gesell Dereits da, die Einfühlung z.B In die ün  S
SC noch oiht; wI1e kaum e{Iwas anderes zielle 1tuallon e1ner Alleinerzieherin fe. die

oreift (eld alle Segmente und Subsysteme DZW. hre Kinder MC auf den Pfarrausflug mitschickt,
werden immer mehr dieser Subsysteme e1ner amı hre Armut NIC uchbar wird; oder die

geldlichen Ökonomisierung unterworien Oko Achtsamkei auf den OZzialhilfeempfänger,
nomıl1e omMm amı immer mehr In die Rolle, der Im (‚ottesdienst immer AdallZ hinten STE und
die der Religion Zukam, und (‚eld ISst AQ: N1IC Z  = Pfarrkaffee Oommt, weil er weder
Del das wichtigste0 e neue 0Se noch [Ür den Kaffee hat.
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Oziale Integration vermittelt sSich wesentlich wlesen, dass (‚eld nnlich WIe die MmMIt in  3
auch ÜDer Der » Ausschlussmechanismus verbundene aC und WI1e kaum eIWas

Armut« sollte gerade In kirchlichen /usammen- anderes die Gefahr miIt sich ringt, enschen

hängen 1M AC se1n, achtsam und espekt Deherrsche und Zl  z Ötzen werden, der
voll mMI1t Betroffenen nach Alternativen suchen unbedingte fordert.* WE
und gemeinsam Handlungsspielräume ent hat (Geld historisch seinen rsprung wahr-
decken können scheinlich IM

Aber auch da wird die Bedeutung VON (‚eld Neulich Nnabe ich VOIN jemand gehört, der
unterschätzt, (scheinbar?) N1IC emerkt e1nNn Außerst UKTrallves gebot seiner 1rma dUuS-

WIrd, dass viele MitarbeiterInnen sich inr eNren- geschlagen hat, denn der Karrieresprung
amtliches Engagement buchstäblich E{IWAas KOS: weitgehenden erZICc auf Familienleben
ten lassen, sel das die Bezahlung der Babysitterin nhäunger Keisen und ständiger Abru{ifbereitscha
TÜr den en der Pfarrgemeinderatssitzung
oder SE1 das die Zeit, die TÜr e1Nn herufliches » Orientierung den Armen
[Ür e1in SOZ1lales Oder pfarrliches rojekt erübrigt und Ausgeschlossenen CX
WwIrd enschen, die e VAC ökonomisch In der
Lage und willens sind, ehören mMels dem In VON in gefordert ES gehört onl e1ne gute
(emeinden henhin gut Mittel Portion iInnere es  el und arhe1 über die
STaN!  9 innen STe ennoch L  9 dass 1ese indi- Prioritäten 1M en dazu, e1ne solche ntschel:
ekten) Geldleistungen [Ür hre Kirche ZUMI1N- dung en Und doch ist glücklich NenNn-

dest esehen und gelegentlic eXplizit edankt NeNH,; WeTr e1ne solche ahl hat VWorking DOOT
werden mussen Oft drel Jobs haben, die Familie, die

Aufmerksamkeit veradiıen In der Kirche 1NS- S1Ee kaum sehen, überhaupt ernahren
gesamt, WOLIUr S1Ee (‚eld hat und wol[ür Nicht. In über die spirituelle) Kelativität
einer Welt, In der sich Wertschätzung ehben auch VON (‚eld braucht als Widerpart den realisuschen
üÜDer Geld transportiert, mMussen Verantwortliche auf die ©  d  e und verwundbare 1{U3:;
zumindest erklären können, Mnanzielle t10N materiell Armer und all jener, die sich De:
Mitte]l WI1e verte1l werden und Was die Ent: rechtigte Sorgen z.B arüber machen müssen,
scheidungen dafür mit den theologisch behaup die Ausbildung der Kinder ezanlt WeT-

Wichtigkeiten der verschiedenen MPC. den soll »In einer Zeit, In der die erwundDbar:
lichen Handlungsfelder un aDe‘ keit und Unsicherheit (Sicherhei VON heits:

plätzen, SOzZlalen Netzwerken, Kranken und
Altersversicherung, Angst VOT 1mMinNalta und
Terrorismus) ZUIT Signatur der Zeit geworden ISt,Keine Unterwerfung erscheint die Realität des Lebens 1Im Kontext

€ Eine zweite Herausforderung besteht wohl Von Armutsgelübden als Privileg, das Sicherheit
darin, sich selbst ehrlich Iragen, WI1e es mit und Unverwundbarkeit zusagt.«©
der eigenen nneren Abhängigkeit VoON Geld aUuS- Kirchlicher wWwI1e spiritueller Umgang mit
Ss1e (Geld und Besitz sich werden In der (eld ste In der pannung, realistisch auf die
1De und der kirchlichen JIradition N1IC VeT- materiellen Bedingungen des Lebens chauen
teufelt, doch e$s wird beharrlich darauf und zugleich iNnrer Überhöhung und alschen Be:
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wertung w1dersiehen Der des Eine VWirtschaftspolitik fordern, welter-

zudenken, In Pilotprojekten auszuprobieren‘, die(Tnach Urientierung den Armen
und Ausgeschlossenen kann Tür beildes als Chl: wieder enschen und Menschlic  e1lIt INn den
ScChnur gelten Mistellt, ISt auch Aufgabe VON Christen

und Christinnen, die den VON (Oold
Uund Geld, VWirtschaftsstandort und Finanzplatz,
gesundem Budget eIC hinter dieProphetische Krıtık
chauen vermögen. Schließlic 1St das Vertrau:

C  (& IN der Marktrhetorik mancher Ökonomen, auf die (Gottes e1Ne wertvolle gefähr
Finanzstrategen und ol  er sl derzeit WIe- 1 krinnerung die Begrenztheit VON T1Ite
der recC deutlich zutage, dass Geld Uund se1ne rien WI1e eistung, ZIENZ Uund Rentabilität.
Vermehrung religiöse Züge ekommen kann, (Gewiss 18 In Oolcher T1 die Gefahr,
dass »OI « ZU  3 Gegenspieler (;oOttes wird SO AaNSCINESEN moralisieren ınen Ausweg
sehe ich als dritte WiC  ige  I ung, die der WeIlS genügende Sachkenntnis, aber auch die De
christliche (zlauhe ZU ema (Geld welsen harrliche Weigerung glauben, e gäbe R1-
scheint, die Vergötzung VON (‚eld NIC 11UT IM Ne  3 System, das enschen den Kand ‚der
eigenen Alltag, ondern gerade auch 1M Offent- X1ISTeNZ und arüber rängt, e1ne MenNnsC  M
lichen en ImMer wieder auizudecken und cheren und gottgefälligeren Alternativen (Geld
Okonomische 1SKUrse nach inren eologische DZW. die herrschende Geldpoliti. ordern ZAUT

tellen efragen Geld und Wirtschaft SINd Stellun  € heraus pra  SC und spirituell
leil der VOIN enschen gestalteten Welt, s1e (‚eld In e1n ema FreundInnen, In

terliegen NIe vorgegebenen oder UuNnNU: amilien, IM gesellschaftliche Bereich und In
stößlichen esetzen, ondern der gestaltenden der Kirche Als Ihema, das In Dbeinahe en

SOWI1E der emotionalen und spirituel- Lebensfeldern mitspielt, 1ST eS 21no
len Handlungskraft VonNn Uuns enschen logisch)es ema Dal excellance

' Vgl. den Deltrag VonNn Andreas NOVY, uno Füssel. Denken  auben Nr. Müller In diesem Heftt.
Hannes ußbaumer In Vgl Clemens Sedmak, 33/144 (2004/05) 11-12 Vgl 5Sedmak Anm 1
diesem Heft »Dabeilsern Ist alles«. Geld, Vgl den Beitrag VON Vgl In diesem Heft die
Vgl n diesem Heft dıe ExXxklusion und dıe UC| Vinzenco Petracca. eiträge Von Kar| Immervol|

eiträge Von Armın Kammel, nach Lebensplätzen, In Vgl den Beitrag VOTll Sigrid und Markus Schlagnitweit

2206er für eld or In uNnseTeT Kultur Ist 6S das Geld, das WIr auf

rage Vielleicht aben Sie schon gehört, ass die vielfältigste Weise bezeichnen Knete, Zaster, Mäuse
NUl! (Eskimos) Orte für Schnee haben? anche Sprachpsychologen haben herausgefunden, Aass

Indianerstämme, die IM Dschungel eben, en den westlichen Ländern die USA mit mehr als
utzende Bezeichnungen für uUuNnNseTe arT‘ (GTÜN. Z} verschiedenen Wörtern für eld der Spitze
(zaMZ offensichtlich 1St diese Wortvielfalt, die leine stehen.

Unterscheidungen erleichtert, lunktional. (‚ibt In Prof. IDIFr Albert Ziegler, Pädagogische
UNSseTeTr Kultur ein analoges Sprachphänomen? Was Psychologie, Uni Ulm;
ist uns wichtigsten, wolfür aben die elisten (Quelle. tto://www.informatik,uni-ulm.de /
ortea sfD/ziegler_quiZ.htmI#5
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